
 Rotte, glaub ich, gab mir drei oder vier Schlage mit ihre«
Schwanz, ich schlief aber gleich wieder ein". Der Riese, ganz
verwirrt, läßt eine große Schüssel mit Pudding zum Früh,
stück bringen. Hans denkt, der Riese soll doch nicht sehen,
daß ich nicht so, wie er, essen kann und steckt die Bissen heim-
lich in einen ledernen Sack, so daß der Riese nicht anders
meint, als er schlucke sie hinunter. Nach dem^ Essen sagt er
zu dem Riesen: "jetzt will ich euch ein Kunststuck zeigen, ich
heile alle Wunden in einem Augenblick; ich könnte mir, wenn
ich Lust hätte, den Kopf abschneiden und ohne Schaden wieder
aufsetzen". Damit schneidet er sich den ledernen Sack an sei-
 nem Leib auf, (als schnitte er den Magen auf) und läßt den
Pudding auf die Erde rollen. Der Riese beschämt will ihm das
nachthun und sticht sich das Messer in den Leib, so daß er
gleich todt hinfallt. Hans begibt sich jetzt in den Dienst eines
Königssohns, der so großmüthig ist, daß er alles weggibt. Als
er seinen letzten Pfennig einem alten Weib gereicht hat, weiß er
nicht, wo er die Nacht zubringen soll. "Seyd ohne Sorge,
spricht Hans, zwei Meilen von hier wohnt ein Riese, der hat
drei Köpfe und will mit fünfzehnhundert gewaffneten Männern
es aufnehmen und sie Ln die flucht schlagen". "Ach, antwor-
tet der Prinz, wir werden kaum einen von seinen hohlen Zäh
nen ausfüllen". "Herr, laßt mich gewähren", spricht Hans.
Hans reitet in aller Eile zu dem Riesen: "lieber Oehm, redet
er ihn an, der Königssohn kommt mit zweitausend bewaffne
ten Männern, die wollen dich todten undtdir deine Burg zer
stören". "Lieber Vetter, antwortet der Ungeschlachte, ich habe
ein Gewölbe unter der Erde, dahin verschließ mich, und be
wahr den Schlüssel, bis der Königssohn vorbei ist". Hans
laßt sich das nicht zweimal sagen, nachdem der Riese verschlos
sen ist, holt er den Prinzen in das Schloß und beide thun sich
gütlich. Den nächsten Morgen gibt erst Hans dem Prinzen
noch Gold und Silber, begleitet ihn drei Meilen und reitet
dann zurück, seinen Oehm wieder aus dem Gewölbe zu befreien.
Dieser will ihm den geleisteten Dienst'Lohnen, Jack verlangt
dafür einen Mantel, der unsichtbar macht, eine Kappe, welche
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